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⊱ 6 ⊰ 

♪1 Fabula 

 
♪2 Was einst geschah 

Es geschah vor vielen, vielen Jahren: Der böse Zauberer Tritonus verzauberte Prinz Doremi in 
den Liederkobold. So verwandelt musste der Prinz einsam und allein in einer Höhle nach vergra-
benen Edelsteinen suchen. Außerdem war der verwunschene Prinz schrecklich eifersüchtig. Des-
halb stahl er eines Tages der hübschen, kleinen Melody ihre wunderbare Stimme. Mit Hilfe der 
Feen konnte aber Melody das Herz des Kobolds heilen und ihn wieder befreien.  
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Erlöst von seiner Verzauberung gab Prinz Doremi Melody sogleich ihre Stimme wieder zurück. 
Aber nicht nur der Prinz war erlöst, sondern es verwandelte sich auch die einstige Höhle des Lie-
derkobolds in sein prächtiges Königsschloss zurück. Alle Bewohner des Landes freuten sich sehr 
über ihr neu gegründetes Königreich, das von nun an Musica genannt wurde. Bald danach nahm 
Prinz Doremi seine Melody zur Frau und sie feierten ihr Hochzeitsfest in großer Freude. 
  



⊱ 8 ⊰ 

 

Nun lebten sie als König und Königin glücklich und zufrieden. Ganz besonders freuten sie sich 
beide über ihre neunjährige Tochter Aria. Sie hatte die wundervolle Gabe ihrer Mutter geerbt. Mit 
ihrer Stimme konnte Prinzessin Aria so manchen, wenn er krank oder traurig war, wieder gesund 
und froh machen. Auch die Bewohner von Musica liebten die schöne Prinzessin sehr, weil sie ihnen 
durch ihren Gesang nur Gutes brachte. Deshalb versuchten Arias Eltern, sie auch vor jenen Men-
schen zu schützen, die es nicht so gut mit ihr meinten. 
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♪3 Aria 
Lebensfreude 



⊱ 10 ⊰ 

 

♪4 Im Reich Musica 

Mitten im friedlichen Königreich lag ein prächtiger Wald, der mit seinen Nadelbäumen für gutes 
und gesundes Klima sorgte. Weit über das Land erstrahlten leuchtend gelbe Sonnenblumenfelder. 
Duftende Blumengärten und verschiedenste Obstbäume und Sträucher umgaben die Häuser der 
Bewohner von Musica. 

Eines aber liebten die Menschen besonders: selbst zu musizieren oder der Musik zuzuhören. Fast 
jedes Kind erlernte ein Musikinstrument und es wurde von klein auf gesungen, gespielt und getanzt. 
Die Musik war ein unsichtbares Band, das alle zusammenhielt. 

Dass dies so bleiben konnte, dafür sorgte die weise Fee Harmonia. Sie achtete auch darauf, dass 
die Bewohner des Königreiches freundlich miteinander umgingen und der Frieden erhalten blieb. 


